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Liebe Freunde und Wohltäter,

am 13. Mai 2010 möchte Benedikt

XVI. nach Fatima reisen, wo am 13.

Mai 1917 die Allerseligste Jungfrau Ma-

ria zum ersten Mal den drei Hirten-

kindern Lúcia dos Santos, Jacinta und

Francisco Marto in der Cova de Iría

erschienen ist. Damit will der Papst si-

cherlich auch die Gläubigen auffor-

dern, den Inhalt der Botschaften zu

bedenken und im Leben zu beherzi-

gen. 

Bei der Veröffentlichung des dritten

Teils des Geheimnisses von Fatima ging

Kardinal Ratzinger, er war damals Prä-

fekt der Glaubenskongregation, auch

auf den schon bekannten ersten Teil

ein: „Die Kinder haben einen schreck-

lichen Augenblick lang eine Vision der

Hölle erlebt. Sie haben den Fall der

"Seelen der armen Sünder" gesehen.

Und nun wird ihnen gesagt, warum

sie diesem Augenblick ausgesetzt wur-

den: "per salvarle" - um einen Weg

der Rettung zu zeigen. 

Das Wort aus dem ersten Petrusbrief

kommt einem in den Sinn: "Ziel eu-

res Glaubens ist die Rettung der See-

len" (1,9). Als Weg dafür wird - für

Menschen aus dem angelsächsischen und

deutschen Kulturraum überraschend -

angegeben: die Verehrung des Unbe-

fleckten Herzen Mariens“. 

Der Sohn Gottes ist Mensch gewor-

den „um zu suchen und zu retten, was

verloren ist“ (Lk 19,10). Nachfolge

Christi, zu der wir alle gerufen sind

(vgl. Mk 8,34), ist ohne diese Sorge

für die Bekehrung der Sünder unmög-

lich. Und weil Maria dieses Anliegen

wie keiner sonst zu ihrem Herzensan-

liegen gemacht hat, lehrt sie uns am

besten, darin Christus nachzuahmen.

Mögen wir also zu einer innigen und

vertrauensvollen Verehrung des Unbe-

fleckten Herzens Mariä finden!

Mit priesterlichem Segensgruß verbleibt
P.Martin Lugmayr
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Die Verehrung des Unbefleckten Herzens Mariens
im Lichte von Fatima

Während der Erscheinungen im Jahre 1917 bat Lucia die Muttergottes um die
Gnade, mit ihren Gefährten bald in den Himmel kommen zu dürfen. Die Aller-
seligste Jungfrau antwortete: „Ja, Jacinta und Francisco werde ich in Kürze mit-
nehmen, doch du mußt noch etwas länger hierbleiben. Jesus will sich deiner be-
dienen, um mich bekannt und geliebt zu machen. Er will in der Welt die An-
dacht zu meinem Unbefleckten Herzen begründen. Wer sie übt, dem verspre-
che ich das Heil, und die Seelen werden von Gott geliebt sein wie Blumen, die
von mir hingestellt sind, um seinen Thron zu schmücken“.

Lucia wurde traurig und fragte: „Bleibe ich allein hier?“ Sie bekam die tröstende
Antwort: „Nein, meine Tochter. Ich werde dich nie verlassen. Mein Unbefleck-
tes Herz wird deine Zuflucht sein und der Weg, der dich zu Gott führen wird“. 

Nachdem Jacinta und Francisco diese Welt verlassen hatten, trat Lucia am
17.Mai 1921 in das Kollegium „Asilo do Villar“ ein, das von den Schwester der
hl.Dorothea geleitet wurde. Sie trat dann dieser Gemeinschaft bei, um später,
am 25.März 1948, mit Erlaubnis Pius XII. in den neuerrichteten Karmel von
Coimbra zu wechseln, wo sie bis zu ihrem Tod am 13. Februar 2005 ein ver-
borgenes Leben des Gebetes führte.

Am 10. Dezember 1925 erschien
ihr in Pontevedra (Spanien) die
Heiligste Jungfrau und das Jesus-
kind. Maria legte ihr die Hand
auf die Schulter und zeigte ein
von Dornen umgebenes Herz,
das sie in der anderen Hand hielt.
Das Kind sagte: „Habe Mitleid
mit dem Herzen deiner heiligs-
ten Mutter, umgeben von Dor-
nen, mit denen die undankbaren
Menschen es ständig durchboh-
ren, ohne daß jemand einen
Sühneakt machen würde, um sie
herauszuziehen“. 

Darauf sagte die Heiligste Jungfrau: „Meine Tochter, sieh mein Herz umgeben
von Dornen, mit denen es die undankbaren Menschen durch ihre Lästerungen
und Undankbarkeiten ständig durchbohren. Bemühe wenigstens du dich, mich
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zu trösten und teile mit, daß ich verspreche, all jenen in der Todesstunde mit allen
Gnaden, die für das Heil dieser Seelen notwendig sind, beizustehen, 

• die fünf Monate lang jeweils am ersten Samstag beichten,
• die heilige Kommunion empfangen, 
• einen Rosenkranz beten 
• und mir während 15 Minuten durch Betrachtung der 15 Rosenkranzgeheim-
  nisse Gesellschaft leisten in der Absicht, mir dadurch Sühne zu leisten.“

Zum letzten Punkt ist hinzufügen, daß später Papst Johannes Paul II. die
„lichtreichen Geheimnisse“ veröffentlicht hat, sodaß es jetzt 20 Geheimnisse
sind, die man betrachten kann. 

Am 15.Februar erschien Lucia nochmals das Jesuskind. Während des Gesprächs
erwähnte Lucia, daß es für die Gläubigen manchmal schwierig sei, am ersten
Samstag des Monats zur Beichte zu gehen, und bat darum, daß die Beichte acht
Tage lang gültig sein möge. Der Herr antwortete ihr, daß diese Bedingung auch
noch längere Zeit erfüllbar ist. Wichtig ist, daß die hl.Kommunion im Stand der
Gnade empfangen wird.

Warum sollen es fünf Sühnesamstage sein? Die Begründung dafür wurde Lucia
auch vom Herrn gegeben, und zwar im März 1930. Es handle sich um fünf Arten
von Beleidigungen, die dem Unbefleckten Herzen Mariens angetan werden:

1) Die Lästerungen gegen ihre Unbefleckte Empfängnis
2) Gegen ihre Jungfräulichkeit.
3) Gegen ihre Gottesmutterschaft, zugleich mit der Ablehnung, sie als Mutter der
    Menschen anzuerkennen.
4) Die Beleidigungen jener, die öffentlich versuchen, den Kinderherzen die
    Gleichgültigkeit, die verachtung und sogar den Haß gegen diese unbefleckte
    Mutter einzuflößen.
5) Die Beleidigungen jener, die sie direkt in ihren heiligen Bildern verunehren.

Das „Herz“ steht für das Innerste des Menschen, wir können auch sagen, für die
Person und was diese innerlich prägt. Als das Fest des „Unbefleckten Herzens
Mariens“ für die ganze Kirche verpflichtend eingeführt wurde, schrieb die Riten-
kongregation am 4.5.1944 u.a.: „Unter dem Bild des Herzens verehrt die Kirche
vor allem Mariens einzig dastehende Heiligkeit, vor allem ihre hingebende Lie-
be zu Gott und ihrem Sohn Jesus Christus, wie auch ihre mütterliche Besorgt-
heit um das Heil der mit dem göttlichen Blut erlösten Menschheit“.

Kardinal Ratzinger betont die Einheit mit Gott und seinem Willen: „"Herz" be-
deutet in der Sprache der Bibel die Mitte der menschlichen Existenz, das Zu-
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sammenströmen von Verstand, Wille, Gemüt und Sinnen, in dem der Mensch
seine Einheit und seine innere Richtung findet. Das "unbefleckte Herz" ist ge-
mäß Mt 5,8 ein Herz, das ganz zu einer inneren Einheit von Gott her gefunden
hat und daher "Gott sieht". "Devozione" (Verehrung) zum Unbefleckten Her-
zen Mariens ist daher Zugehen auf diese Herzenshaltung, in der das "Fiat" - dein
Wille geschehe - zur formenden Mitte der ganzen Existenz wird. Wenn jemand
einwenden möchte, wir sollten doch nicht einen Menschen zwischen uns und
Christus stellen, so ist daran zu erinnern, daß Paulus sich nicht scheut, zu seinen
Gemeinden zu sagen: Ahmt mich nach (1 Kor 4,16; Phil 3,17; 1 Thess 1,6; 2
Thess 3,7.9). Am Apostel können sie konkret ablesen, was Nachfolge Christi
heißt. Von wem aber könnten wir es über alle Zeiten hin besser erlernen als von
der Mutter des Herrn?“

Die Verehrung des „Unbefleckten Herzens Mariens“, die, wie wir sahen, Um-
kehr (hl.Beichte), Verbindung mit Jesus Christus (hl.Kommunion), Gebet (Ro-
senkranz) und Betrachtung umfaßt, bewirkt eine Umgestaltung unseres Herzens
und unseres Lebens. 

Einem wahren Marienverehrer gilt auch das Wort, das die Muttergottes an Lu-
cia gerichtet hat: „Ich werde dich nie verlassen. Mein Unbeflecktes Herz wird
deine Zuflucht sein und der Weg, der dich zu Gott führen wird“.
 

NECKARSULM: 13.12.2009 (3. ADVENTSSONNTAG)
Die Adventsfeier findet im Gemeindehaus St. Paulus (Friedrichstr. 25 / Ecke
Heilbronner Str.) statt. Wir freuen uns, Ihnen ein abwechslungsreiches Programm
bieten zu dürfen. 
Nach der Hl. Messe besteht die Möglichkeit ein Mittagessen im Gemeindehaus
einzunehmen (7,50 Euro). Um die Planung zu erleichtern wären wir dankbar,
wenn Sie sich anmelden würden. Tel: 07132-3824385.

STUTTGART: 20.12.2009 (4. ADVENTSSONNTAG)
Im Anschluss an das Hochamt wird im Saal St. Albert ein Mittagessen angeboten.
Das Mittagessen und die Adventsfeier werden von unserm Familienkreis organi-
siert. Helfer dürfen sich gerne in die Listen eintragen, die in der Kirche aushän-
gen.

- Herzliche Einladung zur Adventsfeier

Termine & Informationen



Stuttgart: 12. Dezember (10 Uhr)
Neckarsulm: 05. Dezember (10 Uhr)

19. Dezember (10 Uhr)

- Kinderkatechesen

24. Januar 2010
Wir treffen uns nach dem Hochamt in Stuttgart Zuffenhausen, Reisstr. 13. Weitere
Informationen auf unserer Homepage ´www.ckj.de´ (Veranstaltungen-Gruppenstunde
-Stuttgart) oder bei Evelyn Pal, Tel: 07145-26317.

- CKJ-Treffen für Jugendliche (ab 15 Jahre)

Nächstes Treffen: 17.01.2010. Weitere Informationen auf Anfrage bei Familie
Gerald Eckert, Tel: 07154-8171667.

- Familienkreis

Der Kurs, gehalten von P. Duroisin, findet jeden Dienstag (ausgenommen Weih-
nachtsferien) von 18 - 19 Uhr statt. Herzliche Einladung!

- Glaubenskurs für Erwachsene in Stuttgart

28.November
12. Dezember

Die Gruppenstunden finden im Anschluss an die Katechese (10:00 Uhr bis 15:30
Uhr) in Stuttgart-Zuffenhausen, Reisstr. 13 statt. 

- CKJ-Gruppenstunden für Kinder (7-14 Jahre)
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Es ist eine alte Tradition, in der Zeit vor und nach dem Dreikönigsfest die Woh-
nungen der Gläubigen zu segnen. 

Vom 02.01.2010 an stehen wir Ihnen für eine Haussegnung zur Verfügung.
Wenn Sie eine solche wünschen, dürfen Sie sich in eine in der Kirche ausgelegte
Liste eintragen. Wir werden dann telefonisch einen Termin mit Ihnen verein-
baren. 

- Haussegnung
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Gottesdienstordnung
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Hl. Messe
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Ges. Amt

Hl. Messe
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Hochamt
Hochamt

Hl. Messe

Ges. Amt
Ges. Amt

Hl. Messe

Hl. Messe
Hl. Messe

Hl. Messe
Hl. Messe

Wochentag, Haus Maria Immaculata

Heilige Bibiana, Kirche St. Albert

Roratemesse (Hl. Franz Xaver), Hildegardisheim
Frauenkirche Neckarsulm (18 Uhr Aussetzung)

Herz-Jesu-Freitag (Hl. Petrus Chrysologus), St. Albert
Frauenkirche Neckarsulm (18 Uhr Aussetzung)

Herz-Mariä-Sühnesamstag, Kirche St. Albert
Frauenkirche Neckarsulm

Zweiter Adventssonntag
Kirche St. Albert, Stuttgart-Zuffenhausen
Frauenkirche Neckarsulm

Heiliger Ambrosius, Hildegardisheim

Fest Mariä Unbefleckte Empfängnis
Kirche St. Albert, Stuttgart-Zuffenhausen
Frauenkirche Neckarsulm

Wochentag, Kirche St. Albert

Roratemesse, Hildegardisheim
Frauenkirche Neckarsulm

Heiliger Damasus I., Hildegardisheim
Frauenkirche Neckarsulm

01.12.

02.12.

03.12.

04.12.

05.12.

06.12.

07.12.

08.12.

09.12.

10.12.

11.12.

Schon jetzt sei die Familienfreizeit in Steinabad (Schwarzwald) angekündigt, die
auch nächstes Jahr wieder stattfinden wird. Zur Teilnahme eingeladen sind alle re-
ligiös interessierten Familien. Anmeldung bei P. Martin Lugmayr: 0711-9827791.

- Familienfreizeit in Steinabad 14. - 22.08.2010

27.-31.12.2009 Skilager (1) für Jungen ab 8 Jahren.
05.-09.01.2010 Skilager (2) für Jungen ab 8 Jahren.
12.-15.02.2010 Skifreizeit für Väter und Söhne / Mütter und Töchter

- CKJ-Skifreizeiten (Anmeldung, Email: michael.ramm@ckj.de)
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Hl. Messe

Hochamt
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Hochamt
Hochamt

Hochamt
Hochamt

Wochentag, Hildegardisheim
Frauenkirche Neckarsulm

Dritter Adventssonntag
Kirche St. Albert, Stuttgart-Zuffenhausen
Frauenkirche Neckarsulm

Wochentag, Hildegardisheim

Wochentag, Haus Maria Immaculata

Quatembermittwoch im Advent, Kirche St. Albert

Roratemesse, Hildegardisheim
Frauenkirche Neckarsulm

Quatemberfreitag im Advent, Hildegardisheim
Frauenkirche Neckarsulm

Quatembersamstag im Advent, Hildegardisheim
Frauenkirche Neckarsulm

Vierter Adventssonntag
Kirche St. Albert, Stuttgart-Zuffenhausen
Frauenkirche Neckarsulm

Heiliger Thomas, Hildegardisheim

Wochentag, Haus Immaculata

Roratemesse, Kirche St. Albert

Vigil von Weihnachten, Kirche St. Albert
Frauenkirche Neckarsulm

Christmette, Kirche St. Albert
Frauenkirche Neckarsulm

Weihnachtsfest
Kirche St. Albert, Stuttgart-Zuffenhausen
Frauenkirche Neckarsulm

Heiliger Erzmartyrer Stephanus, Kirche St. Albert
Frauenkirche Neckarsulm

Sonntag in der Oktav von Weihnachten
Kirche St. Albert, Stuttgart-Zuffenhausen
Frauenkirche Neckarsulm
(jeweils anschließend Kindersegnung)

12.12.

13.12.

14.12.

15.12.

16.12.

17.12.

18.12.

19.12.
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21.12.
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27.12.



Priesterbruderschaft St. Petrus

P. Dr. Martin Lugmayr / P. Dr. Gerald Duroisin
Reisstraße 13, 70435 Stuttgart; Tel: 0711/9827791 - Fax: 9827760
email: stuttgart@petrusbruderschaft.de
P. Michael Ramm
Sonnengasse 3, 74172 Neckarsulm, Tel: 07132/3824385; 
email: michael.ramm@petrusbruderschaft.de
Kontonummer: 232 057 001; Stuttgarter Volksbank (BLZ: 600 901 00)

Beichtgelegenheit
sonntags vor dem Hochamt, während der Anbetungszeiten unter der Woche, vor
den Abendmessen sowie nach Vereinbarung.
Gottesdienste in Stuttgart
Kirche St. Albert: Stuttgart-Zuffenhausen, Wollinstraße 55
Kapelle des Hildegardisheims: Olgastr. 62, Stuttgart Mitte, Nähe Charlottenplatz
Gottesdienste in Neckarsulm
Frauenkirche: Spitalstraße, Zentrum, gegenüber der Ballei

Gottesdienstordnung8

18:30

08:00

18:30

18:30
18:00

09:30
09:30

08:30
08:00

09:30
09:30

18:30

18:30
19:00

09:30
09:30

Hl. Messe

Hl. Messe

Hl. Messe 

Ges. Amt
Ges. Amt

Hochamt
Hochamt

Hl. Messe
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Hl. Messe

Hl. Messe
Hl. Messe

Hochamt
Hochamt

Fest der hl. Unschuldigen Kinder, Hildegardisheim

Dienstag in der Weihnachtsoktav, Haus M. Immaculata

Mittwoch in der Weihnachtsoktav, Kirche St. Albert

Heiliger Silvester, Kirche St. Albert
Frauenkirche Neckarsulm
(jeweils im anchl. Jahresschlussandacht mit sakr. Segen)

Oktavtag von Weihnachten, Kirche St. Albert
Frauenkirche Neckarsulm

Herz-Mariä-Sühnesamstag, Kirche St. Albert
Frauenkirche Neckarsulm

Fest des allerheiligsten Namen Jesu
Kirche St. Albert, Stuttgart-Zuffenhausen
Frauenkirche Neckarsulm

Wochentag, Hildegardisheim

Wochentag, Kirche St. Albert
Frauenkriche Neckarsulm
(anschließend jeweils Dreikönigswasser-Weihe)

Erscheinung des Herrn (Dreikönig)
Kirche St. Albert, Stuttgart-Zuffenhausen
Frauenkirche Neckarsulm

28.12.

29.12.
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